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zeinen Frau,,
Erschreckend waren die Stellungnahmen

von einzelnen Frauen, die
dem momentanen Druck der
Wirtschaft sofort nachgehen und in
bescheidener Selbstbeschränkung
ihre Stelle freiwillig aufgeben
wollen, anstatt für die Erhaltung

der Arbeitsplätze
einzustehen, est

Luzern

Schulungskurs

In Luzern besteht seit ein paar
Monaten ein von den Progressiven
Frauen Luzern organisierter
Schulungskurs, der auf grosses Interesse

stösst. Anhand der Bücher
von Jutta Menschik 'Gleichberechtigung

oder Emanzipation' und
Alice Schwarzer 'Der kleine Unter-
schied' werden die Positionen des
sogenannten autonomen und des
sozialistischen Feminismus disku-:
tiert.
Es zeigte sich dass bei den
Frauen ein grosses Bedürfnis nach
Schulung besteht, und auf
vielfachen Wunsch soll nun das Thema

"Frau und Gesetz" etwas eingehender
behandelt werden. Wir hoffen,

auch mit diesem Schulungskurs dazu

beizutragen, die Diskussion um
die Diskriminierung der Frau
voranzutreiben.
Der Schulungskurs findet jeden
zweiten Mittwoch statt, MB

Krippenmisere:

Aenderungen sind
dringend!

Die Krippen in der Schweiz werden fast ausschliesslich von privaten
gemeinnützigen Vereinen oder von Firmen getragen. Die Gemeinden,
und damit die Einwohner der Gemeinde, haben praktisch keinen Ein-
fluss auf die Gestaltung der Krippen. Anstellung, Finanzaufwand
und pädagogisches Konzept liegen in der Kompetenz der îrâgerachafto
"Emanzipation" will die Krippenmisere aufzeigen^ damit™d.le xiit^"'
ressierten Eltern^ Organisationen und das fortschrittl icae Krippen-
personal in ihren Bemühungen um Verbesserungen vermehrt unterstützt
werden.

Fest
jüie PFL und die FBB Luzern
organisieren zusammen ein Fest, am

3. Juli, im Paulusheim in
Luzern. Wer gerne mithelfen möchte,

soll sich bei den Progressiven

Frauen Luzern, Postfach
69, Luzern 11 melden.

VOLKSFÄSCHT_
FESTA POPOLARE
FIESTA POPULAR
fo>£: -Ftâhcv Trih cafe,

VcltelMtsik fit/'é der
Grimpe, nâ nef a /2

hiqud Hern ah criez

Uhir hv'è- J)i\ï<z-h f^o/k
SP & h îsok e ut i^&f

chilenische* KhcU^ MhM
Spe-B-ïali'-taieh.fl" - '¦¦ y-

¦frtfJ, kéh her t; Her<i4h êSSeitj
Kik o(erpre<jrêki>«] "irasj>*r I i

Helvetïaplatz Zürich
19./20.6.

Sa 15-02 h So 10-15 h
Verahst<i/te,r : Foc» l PCE/

Koord. Kotoi+ee- d€r ckileh. Lin Ken

Kein pädagogischejr^Aufjtrag^
Für Krippen gibt es in der
Schweiz keine gesetzlichen
Grundlagen. Der Schweiz0 Krip-
peaverein hat Richtlinien
erlassen, die von den Trägerschaften

berücksichtigt werden sollten
(z.B. Zusammensetzung der

Kontrollkommission oder
Einstellung einer Kinderkrauken-
schwester bei Aufnahme von
Säuglingen). In pädagogischer
Hinsicht existieren jedoch keine
Grundlagen, Das Personal ist in
Pädagogik und Psychologie
schlecht bis überhaupt nicht
ausgebildet, obwohl allgemein
bekannt ist, dass die Jahre der
frühen Kindheit für das spätere
Leben eines Menschen von
entscheidender Bedeutung sind. So

ist es zum Beispiel üblich, dass
die Spielgruppen nach dem

"Lieblingssystem" zusammengesetzt
werden: Jede Angestellte

sucht sich die Kinder nus, mit
denen sie eine Gruppe bilden
möchte. Die Spielgruppen werden
dadurch ständig neu formiert,
die "Problemkinder" werden
immer wieder herumgeschoben. So

können keine emotionalen
Bindungen entstehen, das Gefühl der
Geborgenheit wird den Kindern
nicht gegebene

Aufbewahrungsanstalt.
Da es keinen pädagogischen Auftrag

für Kripper. gibt, werden
Grundelemente der Kleinkinderer-
ziehung oft vernachlässigt. Mit
den Kindern wird sehr selten
gebastelt, obwohl dies zum Kennenlernen

der Umwelt und zur
Erprobung von verschiedenen
Materialien von grosser Wichtigkeit
ist. Auch das Erzähler wird vom
Personal nicht sehr geschätzt.
Bis 80$ der Kinder in den Krippen

sind Ausländerkinder» Gerade
sie hätten es nötig, dass ihnen
jemand in deutscher Sprache
Geschichten erzählt, sie zum Fragen

und Nachdenken animiert.
Sprachliches Ausdrucksvermögen
ist für den späteren Schulerfolg
von entscheidender Bedeutung.
Einrichtungen, die in jedem
Kindergarten selbstverständlich
sind, wie z.B. Kasperlitheater,
Musikinstrumente und
Konstruktionsspiele fehlen in den
meisten Krippen. Anstatt die Kinder
sinnvoll zu beschäftigen und in
abwechslungsreichen Spielen ihr
Können und ihre Phantasie zu
fördern, werden sie einfach
beaufsichtigt. Fehlverhalten werden
mit Schlagen, Essensentzug und
Isolierung (Keller, Estrich,
Treppe) bestraft,, Säuglingen
verabreicht man Beruhigungssirup,

wenn, sie zu lange und zu
laut weinen oder man legt sie in

Morgens um halb sieben bringen
die Mütter die Kinder in die
Krippe. Photo: Fotolib

einen Raum, wo sie alieine sind.
Wer diese Methoden kennt und
nicht gezwungen ist, sein Kind
in die Krippe zu geben, wird es
vor diesen Aufbewahrungsanstalten

bewahren. Aus diesem Grund
sind in letzter Zeit von jüngeren

Ehepaaren alternative
Kinderkrippen errichtet worden, die
für Arbeiterfamilien aber kaum
zugänglich sind (hohe Taxen,
Hütepflicht),

Die Ausbildung des Krippen-
personals heute:

Es gibt 2 verschiedene Lehren

1, Die Krippenhelferin
Dies ist eine vom BIGA nicht
anerkannte Berufsbezeichnung.
Die Ausbildungsgestaltung ist
den einzelnen Krippen
überlassen. Dauer 1 bis 2 Jahre.

jUm das Bestätigungszeugnis
des Schweiz. Krippenvereins
zu erhalten, müssen gewisse
Richtlinien befolgt werden.

2. Kleinkindererziehung (Seit
1972)
Diese Ausbildung ist vom Biga
anerkannt, die Lehrtöchter
besuchen einen Tag pro Woche

die Schule in Zürich. Dauer
2 Jahre.
Aenderungen sind nötig
Manch jüngere Fachkraft oder
Lehrtochter stösst sich auch an
diesen Zuständen. Sie sehen, dass
Krippen eigentlich mehr sein
könnten, als sie heute sind. Sie
versuchen Aenderungen durchzusetzen.

Dabei stossen sie auf

allerlei Widerstände. Die
Trägerschaft und die Krippenleiterinnen

fürchten die Unruhe
oder den persönlichen Einsatz,
den Aenderungen mit sich bringen
könnten. Räumlichkeiten müssten
wohnlicher gestaltet, der Kontakt

zu den Eltern müsste
intensiviert, Weiterbiidungsrarae
besucht und die Zv saœmer^rbeitmit einem Psychologen begonnen
werden.

Es ist möglich
Wenn sich interessierte Eltern,
Organisationen und fortschrittliches

Krippenpersonal zusammenfindet,

ein Konzept für die
Aenderung der heutigen Krippen
ausarbeitet, und an die Oef f
entlichkeit bringt, sind Aenderungen

möglich.
Die Progressiven Frauen haben in
Zürich und in Basel die Initiative

ergriffen und sind für die
Errichtung von staatlichen
Kindertagesstätten eingetreten. Wir
müssen in dieser Richtung für
staatliche und qualitativ bessere

Klippen weiterarbeiten und
alle interessierten Personen und
Organisationen in dieses Bemühen
einbeziehen. est

Die Löhne des Krippenpersonals
1. Lehrtöchter
Sie verdienen netto l60.-Fr.
(+ Kost und Logis), brutto
568. -Fr.
2. Fachpersonal
Eine Fachkraft verdient in den
versch. Krippen sehr
unterschiedlich viel. Die Löhne
schwanken von 9003~Ft„ bis
1200.- (+ Kost und Logis).
3, Krippenleiterin
Hier gibt es frappante
Unterschiede: Die niedersten Löhne
sind bei 1250. -Fr., die höchsten

bei caol900.-Fr. (+ Kost
und Logis).
Das Personal arbeitet 50 Std,
pro Woche und hat 3 Wochen
Ferien.

Susanna Woodtli, Gleichberechtigung,
Der Kampf um die politischen
Rechte der Frau in der

Schweiz, Frauenfeld 1975

Wer gerne wissen möchte, ob sich
in der Schweiz Frauen auch schon
früher zusammengeschlossen haben
und für was und wie sie gekämpft
haben, wird nur mit Schwierigkeiten

etwas darüber erfahren.
Die Geschichtsbücher erwecken
allgemein den Eindruck, als ob
die Geschichte nur von Männern
gemacht worden ist und die Frauen

das Haus nie verlassen haben,
um ihre Angelegenheiten selber
an die Hand zu nehmen. Dem ist
jedoch nicht so. Wie in den meisten

andern europäischen Ländern
taten sich auch in der Schweiz
im Laufe der Industrialisierung
Frauen zusammen, um sich gemeinsam

für ihre Ziele einzusetzen.
Dass die schweizerische
Frauenbewegung in der Geschichts-
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